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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 375.
Mittwoch den l . Dezember 1875.

l4i6i—1) Nr. N852.

Erkenntnis.
I n Namen Seiner Majestät des Kais^s hat

d°s k. k. Landesgericht als Preßgerickt in La,bach
Über Antrag der l . k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 268 der
" Laibach erscheinenden slovenisch-politischen Zeit-
shlist ,8l()VW8lli M w ä " vom 24.November 1875
""f der ersten Seite in der ersten Spalte abge-
dluckten Notiz . . lu^ iovkWko do^ ' i^" beginnend
lnlt ,L6lxs lMl l i " . ,l8wlc«, . M " "nd endend
"Ut ,2».8wv0 V V08UI, Uttroß^oVINI IN dtHI-H
^ i « , dann der au» derselben Seite in derselben
spalte abgedruckten Notiz, beginnend nut .12 Du-
"ovuik«." und endend mit .ullau Nu8i^" be-
gründe den Thatbestand des Vergehens gegendie
ffentliche Ruhe und Ordnung nach den §h 30«

^U^ Absatz I I S t . G . ; ferner der Inhalt des
3s der dritten Seite in der zweiten und dntten
spalte abgedruckten Artikels „ ( t t s r m a m ^ » ) « ,
ginnend mit ^ o ^ i , i>u vMäar« und endend
^ , ^ l>i ^ o ä i l o ! - ; endlich der auf der dntten
7"e in der dritten Spalte abgedruckten Notlz,
ginnend mit ^ l 2 U M » 6 ä u u » . M m u « , .Va-
' " ^ u « und endend mit , m mim'w' 1 ^
" ^ «owäui^ - begründe den Thatbestand
es B e r ^ n s gegen die öffentliche Ruhe und Ord-

"ung nach tz 300 St . G.
^ Es werde demnach zufolge § 489 und 496
6t. P. O die von der k. !. Staatsanwaltschaft
"vaibach'verfügte Beschlagnahme der Nummer
68 der Zeitschrift ,8l0V«u«ki M w ä « vom 23sten
Member 1875 bestätiget und gemäß § 3 6 und
^ des Preßgefetzes vom 17. Dezember 1862,
^ .6 R. G. B l . vom Jahre 1863, dk Weitcr-
^breitung der gedachten Nummer der Zeitschrift
'^ovlmM ^aroä" verboten, sowie die Bernich-
^3 der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
^ die Zerstörung des versiegelten Satzes der be-
endeten Artikel veranlaßt.

Laibach am 27. November 1875.

K. l . Landes- als Preßgericht.
l4i5g_3) Nr. 11659.

Erkenntnis.
, I m Namen Seiner Majestät des Kaisers
" das k. t. Landesgericht als Preßgericht m Lackach
." Antraa der t. k. Staatsanwaltschaft zu Recht

Nannt:
i , . D e r Inhal t des in der Nummer 137 der
X.Vaibach erscheinenden slovenisch-poltttschen gett-
?l f t ,Äov6n«o« vom 20. November 1875 auf
^ "sten und auf der zweiten Seite in der ersten
^ l t e abgedruckten, Artikels: „I^ovornk odravnava
b ^ ^863« «1ov6uoa ät. 123 ttä 19. oUobr^ t. 1.,
^nnend mit V öotrtoil" und endend mtt ,66
I ^ « " begründe den Thatbestand des Vergehens
U " die Bestimmungen zur Aufrechthaltung der
^nung in Preßsachen nach 8 24 des Preßgesehes
^ N . Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B l . vom
V " 1863; ferner begründe der Inhal t des auf
^ betten Seite in der ersten zweiten und dritten
^ ^gedruckten Eorrespondenzartikels: ^0ä
^ l 6 . uov. M o k ^ 0 äoli. 0 ^ m Fl».vHi-
^ ) " , beginnend mi t : . V M M 86M« und
^ " " t . ^ ä6l^o" den Thatbestand des Ver-
^ 3 ^ n die öffentliche Ruhe und Ordnung nach
tz 4^ ^ ^ S t . G. Cs werde demnach zufolge
X , und 493 St . G. die von der k. k. Staats-
1z? ?schaft verfügte Beschlagnahme der Numn,er
^ "Ze i t schr i f t ' ,Ä0VM0o" vom 20. November
^ b'^tiget und zufolge tzß 36 und 37 des
«ksetzes vom 17. Dezember 1862, R. G . B .

! ^ ^ "°w Jahre 1863, die Weiterverbreitung
i S l ü ^ ^^lchlag belegten Efemplare der gedachten
M " " " verboten, die Vernichtung derselben so-

wie die Zerstörung des versiegelten Satzes der
beanständeten Artikel veranlaßt.

Laibach, am 23. November l875.

K. l . Landes- als
(4154-2, Menntnis. ^ " " " -

I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
das k. k. Landesgericht als Preßgericht in Laibach
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 270 der
in Laibach erscheinenden slovenisch politischen Zeit-
schrift „8Iovsll8ki A»l0ä« vom 26. September !875
auf der ersten Seite in der dritten Spalte und
auf der zweiten Seite in der ersten Spalte ab
gedruckten Original Correspondenz »I2 OuuHj»
24. uov.^ beginnend mit „ ly I^uwmor»." und
endend mit „M ikugwu 06 povsäati", begründe
den Thatbestand deS Vergehens gegen die öffentliche
Ruhe und Ordnung nach den §ß 308 und 310
Absatz U . S t . G.

Es werde demnach zufolge Htz 489 und 493
St . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
in Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 270
der Zeitfchrift „81ov«ii8kj Mroä" von 26. No-
vember 1875 bestätiget, und zufolge §8 36 und 37
des Preßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
R. G. B l . vom Jahre 1863, die Weiterverbrei-
tung der gedachten Nummer verboten, die Ver-
nichtung der mit Beschag belegten Exemplare der-
selben, sowie die Zerstörung des Satzes des bean»
ständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 28. November 1875.

K. l . Landes- als Prcßgericht.
4130—2) Nr. 547.

Lehrerstelle.
An drr Volksschule in Neudegg ist die Leh<

rerstelle, mit welcher ein Iahresgehalt von 450 ft.
und der Genuß der freien Wohnung verbunden
ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diefen Posten haben ihre ge-
hörig documentierten Gesuche, und zwar jene, welche
schon angestellt sind, im Wege der vorgesetzten
Schulbehörde

b i s 1 5 . Dezember 1 8 7 5
bei dem Ortsschulrathe in Neudegg zu überreichen.

Vom k. k. Bezirlsschulrath Rudolfswerth, am
25. November 1875.

Der k. t- Gc^irttchauptmann als Vorsihelihtl:

G t e l m. p.

(4127-2) Nr. 11945.

Mctal-Vorladung.
Jakob Zvalc, unbekannten Aufenthaltes, hat

den von seinem Wirthsgewerbe in der Steuerge<
meinde Stanesitsch nub LagerNr. 48 aushaftenden
Erwerbsteuerrückstand pr. 44 ft. 12V, kr.

b i n n e n 14 T a g e n
bei dem k. k. Hauptsteueramte Laibach zu berichti-
gen, weil im Unterlassungsfälle das Gewerbe von
amtswegen gelöscht werden wird.

K. k. Bezirkshauptmannsckaft Laibach, am
24. November 1875.

( 3 9 8 5 - 3 ) Nr. 15483.

Stiftungen.
Bei dcm Magistrate in Laibach kommen für

das Jahr l8?5 folgende Stiftungen zur Ver-
leihung: ^ . . ^

1. Die Johann Bapt. Bernardmi'sche Stif-
tung mit 59 st-34^ kr-

2. Die Georg Thalmemer'sche Stlftung mit

3. Die Johann Jakob Schilling'fche Stif-
tuna mit 65 st. 10 kr.

4. Die Hans Jobst Weber'sche Stiftung mit
78 ft. 31V, kr.

Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch
Bürgerstöchter aus Laibach, »relche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst legaler
Zeugnisse, dann ihre im Jahre 1875 erfolgte
Verehelichung mittelst Trauungsfcheines und die
Bürgerrechtsurkunde ihrer Väter nachzuweisen der- *
mögen.

5. Die Johann Niklas Krafchkoviz'fche Stif-
tung mit 63 ft., auf welche ein armes Mädchen
aus der Pfarre S t . Peter in Laibach alö Aus
steuer Anspruch hat.

6. Die Jakob Anton Fanzoi'sche Stiftung
mit 33 ft. 60 kr., welche an eine arme, ehrbare,
zur Ehe schreitende Tochter aus dem Bürger- oder
niedern Stande verliehen wird.

7. Die Josef Kelii Syn'fche Stiftung mil
48 ft. 30 kr., zu welcher zwei der ärmsten hier
ortigen Mädchen berufen sind.

8. Die Johann Bapt. Kovat'sche Stiftunq
mit 151 si. 20 kr., welche stiftungsgemäß unter
vier zu Laibach in unverschuldeter Armuth lebende
Familienvater oder Witwen von unbescholtenem
Rufe und mit mehreren unversorgten Kindern ;ur
Vertheilung kommt.

9. Die von einem unbekannt sein wollenden
Wohlthäter errichtete Dienstbotenstiftung im Ve
trage von 50 fl. 40 kr., welche unter vier arme.
diensteSunsähige Dienstboten, welche treu gedient
und einen unbescholtenen Ruf sich bewahrt haben,
zu vertheilen ist.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruierten Gesuche

b i» 1 1 . Dezember 1 8 7 5
bei diesem Viagistrate zu überreichen, wobei die
jenigen, welche sich um mehrere Stiftungen alter
nativ in Competenz setzen wollen, abgesonderte Ge-
suche einzubringen haben.

T t a d t m a s t i s t r a t L a i b a c h ,
am 12. November 1875.

( 4 1 5 2 - 1 ) Nr. 16301.

Kundmachung.
Nach dem Gesetze vom 23. Ju l i 1871, R . G . « .

Nr. 16, ist vom 1 . Jänner an im öffentlichen
Verkehre ausschließlich nur das metrifche Maß-
und Gewichtssistem anzuwenden.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemei-
nen Kenntnis gebracht, daß vom 1. Jänner 1876
an das Publicum nur mit den neuen metrischen
Maßen und Gewichten zu bedienen ist, und daß
die alten Maße und Gewichte bei sonstiger Con-
fiscation und gesetzlicher Strafbehandlung in den
öffentlichen Verkaufslocalitäten und an den Ver
kaufsplätzen gar nicht vorhanden fein dürfen.

S t a d t m a s t i s t r a t L a i b a c k ,
am 25. November 1875.

(4145—1) 3t7. 5672.

Concurs Ausschreibung.
Bei der Stadtgemeinde Marburg a. d. Dräu

in Steiermart ist die Stelle eines Inspectors der
städtischen Sicherheitswache mit dem Gehalte von
jährlich 700 ft., Quinquennal-Zulage von je 60 ft.
und Freiquartier zu besetzen.

Die Bewerber haben eigenhändig geschriebene
Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde, belegt
mit den Nachweisungen über Alter, Stand, Schul
bildung, Sprachkenntnisse, bisherige Verwendung
im Polizeidienste und etwaige Verdienste — so daß
keine Lebensperiode übergangen ist — an den Ge-
meinderath von Marburg

b i s Ende J ä n n e r 1 8 7 6
zu überreichen, und einer probeweisen einjährigen
provisorischen Verwendung sich zu unterziehen.

V o m Htadtrathe M a r b u r g ,
am 20. November 1875.

Der Bürgermeister: Dr. M. Reiser.
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Unze iH e b l a t t.
(3744—3) Nr. 9979.

Mct.
Von dem k. k. Oberlandesgerichte

in Graz wird über Einschreiten der
k. k. priv. Baumwoll-Spinnerei und
Weberei in Laibach um Eintragung
der noch in keinem öffentlichen Buche
aufgenommenen Liegenschaft, a ls : der
in der Steuergemeinde Petersvorstadt
in Laibach gelegenen Grundparzelle
529/d „Feldweg" in das Grundbuch
Stadtmagistrat Laibach, dann um Gin-
verleidung des EigenthumörechteS auf
diese Realität zugunsten der Gesüch-
stellerin hiemit zur Ergänzung des
Grundbuches das Richtigstellungsver-
fahren nach Borschrift des Gesetzes vom
25. J u l i 1871 R. G . B l . Nr . 96
eingeleitet.

Bom 1 5 . N o v e m b e r 1 8 7 5
an, können daher Eigenthums-, Psand-
und andere bücherliche Rechte auf diesen
Grundduchskürper nur durch Eintragung
bei dieser neuen Grundbuchseinlage,
welche bei dem k. k. Landesgerichte Lai-
bach einzusehen ist, erworben werden.

Eö werden also alle diejenigen,
welche auf Grund eines von dem Tage
der Eröffnung der neuen Grundbuchs»
einlage erworbenen Rechtes eine Aen-
derung der die Eigenthums- oder Be-
sitzverhältnisse betreffenden Eintragun-
gen in Anspruch nehmen, gleichviel,
ob die Aenderung durch Ab-, Zu- oder
Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung der Liegenschaft oder der
Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise erfolgen
soll; ferner alle diejenigen, welche schon
vor der Eröffnung der neuen Grund-
buchseinlage auf diese Liegenschaft oder
Theile derselben Pfand-, Dienstbarkeits-
oder andere zur bücherlichen Eintragung
geeignete Rechte erworben hatten, —
aufgefordert, diefe Ansprüche und Rechte
bei dem t. t . Landesgericht Laibach
bis einschlüssig

1 5 . F e b r u a r 1 8 7 6
sogewiß anzumelden, als widrigens das
Recht auf Geltendmachung der anzu-
meldenden Ansprüche gegenüber jenen
dritten Perfonen, welche auf Grund
der in der Einlage enthaltenen, nicht
bestrittenen Eintragungen, bücherliche
Rechte im guten Glauben erworben
haden, verwirkt sein soll. An der
Verpflichtung zur Anmeldung wird da^
durch nichts geändert, daß das Recht
aus einer gerichtlichen Erledigung er-
sichtlich oder ein bezügliches Einschreiten
bei Gericht anhängig ist. Eine Wieder-
einsetzung gegen das Versäumen der
Edictalfrist und eine Verlängerung
derselben für einzelne Parteien ist un-
zulässig.

K. k. Oberlandesgericht Graz,
am 20. Oktober 1875.

(4143—2) Nr. 5146

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Egg wirb

belannt gemacht, daß in der Efecutionssache
des Johann Baumgartner K Söhne, ourch
Dr. Wurchach. wider den Verlaß des Ioh.
Vodnig von Videm, zuhanden des Curators
Bartholomäus Eeuc in Luftthal, pow.
5)85 si. 30 lr. und «000 ft. o. ». o. die mit
dem Bescheide vom 15. August l. 3.,
H 3962, auf den 13. November l. I . an.
geordnete zweite executive Feilbietung der
dem Johann Vodm« gehörigen Visttzvechte

auf die im Grundbuche Pfarrgilt Wa»»s-
bmg Urb. -M.38, im SchätzungSwerlhe
per 50 ft., und der im selben Grundbuche
Urb.-Nr. 103, im Schätzwerlhe per 120 st.,
vullommcnden Realitäten als abgehalten
erllärt wird und nunmehr lediglich zu der
dritten auf den

3. D e z e m b e r d. I .
angeordneten exec. Feilbietung mit dew
früheren Anhange geschritten werden wild.

K. t. Bezirksgericht Egg. den 29stm
Ottober 1875.

(4138—l) Nr. 8238.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Von, t. l. Bezirksgericht« Adelsoera.
»ird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Franzisla
Liiun in Feiftriz oie ezec. Persteigerung der
dem LutaS Rebec von Rodolendorf gc-
hörigen, gerichtlich aus 1911 ft. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 83 »ä Mühlhofen be«
williget und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

17. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r
und die dritte auf dm

18. F e b r u a r 1 8 7 6 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hierge»
richls mit dem Anhange angeordnet worden,
daß die Pfandrealität bei der elften und
zweiten Feilbietung nur um oder über,
bei der dritten aber auch unter dem Schä»
tzungSwerlh hintangegeben werden wird.

Die Mcitationsbedingnisse, wornach
lnsbesondere jeder Uicitant vor gemacht«m
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der NcitatiouScommission i " erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
GrundbuchSeflract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesrhea »erden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, am
14. Oltober 1875.

( 905 - 1 ) Nr. 4044.

Enculioe
RealitäteN'Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Senoselsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Fi<
nanzprocuratur die exec. Versteigerung der
dem Josef Podboj von St . Michael ge-
hörigen, gerichtlich auf 980 ft. geschätzten,
im Grundbuch« der Herrschaft Luegg »ub
Urb.-Nr. 120 vorkommenden Realität be-
willigt uno hiezu dlei Feilbietungs.Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

18. Dezember 1 8 7 5 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dri/te auf den

19. F e b r u a r 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bls. 12 Uhr,
im Gerichtslocale mit dem Anhange an«
geordnet worden, oaß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten FeilvieUmg nur
um oder über dem Schäßungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder L>citant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadmm zuhanden der
LicitalionStomtmssion zu erlegen hat, sowie
das Schühungsprotololl und der Grund-
buchseftract können in der diesgerichtllchen
Ntglslraluteingesehln werden.

Senoselsch. 25. September 1875.

(3295—1) Nr. 48W.

Erinnerung
an den unbelanul wo befindlichen F r a n z
W i l f a n von Oberfeichling. Vater und ge.
setzlicher Slelloerlret'r seiner minderjähri-
gen sinder Ignaz, Johanna, Franzista,
Untonia, Anton, Maria. Margareth imd
F,anz Wl fan , al« Erben nach Antonia

Wilsan geb. Golob von Obelfeichting.
Bon dem l. l. Bezirksgericht« «rain«

bulg wird dem unbekannt wo befindlichen
Franz Wilsan vonOberfeichtinu. Vater und
gesetzlicher Vertreter seiner minderjahriuen
Kinder I«naz, Johanna, Franziala, An-

lllnia, Anton, M» r i a , Margareth und
Franz Wilfan, al« Erben nach Untonia
Wilfan geb. Golob von Obelfeichling, hie-
mit erinnert:

Es habe wider denselben bci diesem
Gerichte Franz Wilfan von M'tierfeichtmg
Hs..Nr. 23 durch Dr. Menzingtr, Adoo-
cat in Krainburg, die Klage äs sM6».
2. Ju l i 1875, Z. 3394, poto. Anerkennung
erfolgter Zahlung per 750 ft. 32 ' / , lr.
rcsp. Restbetrages per 640 ft. o. ». o. bei
dem Gerichte überreicht, worüber die Tag«
satzung zum mündlichen Verfahren aus den

22. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und delselbe
vielleicht au« den t. t. Erblauden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Burger, Advocat in Krain-
burg, als ouillwr »ä aowm bestellt.

Der Geklagte wird hleoon zu dem
Ende verständigt, daunt derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andelcn Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schri'te einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem ausgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord"
nung verhandelt rocidel, und dcm Gellagten,
welchem es übrigens frel steht, seine Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die au« einer
Verabsäumung eutstehcndcn Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
18. September 1875.

(4021 -3 ) sir. 8940.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom t. t. Beziitsgerich e Adelsoerg

wird im Nachhange zu dem Edictc vom
L4. Jul i 1875. Z. 5925, in der sfecu-
tionSsache des Joses Hello von Kleinmaler-
hui gegen Josef Manlui von Kal pow
674 fi. bekannt gemacht, daß zur zweiten
RealfeilbietungSlausatzlmg am 5. Novem-
be d. I . lein Kauflustiger elschienen ist,
weshalb am

15. Dezember l. I .
zur dritten Tagsahung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
7. November 1875.

(3915 -1 ) Nr. 4042.

Ezccutivc
Rcalitätcll-Versteijjelung.

Vom l. l. Beziilsgcrichle Scnoselsch
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuche,, der t. t. Fmanz-
pl,curatur die exec. Versteigerung der den
Anton Cei und Htlena Bugooic von Seno-
selsch gehüriaen, gerichtlich auf 830 ft
geschätzten, im Oruodbuche del Hcirschaft
Senosctsch«udUrb.")ir. I22ootloll:m«nden
Realitäc bewilliget und hiczu drei Feilbie-
lun^s-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

22. D e z e m b e r 1 8 7 5 ,

die zweite auf den
22 J ä n n e r

und die dritte auf den
23 . F e b r u a r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittag« von 10 bis 13 Uhr, in
der Gerichtslanzlel mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealilät bei
der eisten und zweiten iwlbietmlg nur um
oder über drm Schahunaswerth, bei der
dr,tten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornaet
lnsbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zuhanden de>
öicitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schähungsprototoll und de»
Orundbuchsertract tonnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingeslhen werden.

K. t. Veziresaericht Senosetsch, «m
22 September 1875.

(4044—3) Nr. 5340.

Drille erer. /eilbielnng.
Vom l. t. Bezirksgerichte Sittich tvlr

mit Bezug auf daS Edict vom 14. 3 " '
1875, Z. 3252, belannt gemacht:

Es seien die bei der ersten mit V "
scheid vom 14. Juli l. 3., Z. 3252' M
den 7. Ottober und 4. November l. ^
angeordneten Feilbletungen der Realitlll
»ä Herrschaft Sittich FeldclmtUrb.-Nr.^'
mit dem für abgehallen erllärt »"den,
daß es bei der dritten auf den

9. D e z e m b e r l. 3.
angeordneten FeilbietungStagfatzuna unter
dem vorigen Anhange fein Verbleiben HM

K. l. Vezirlsgericht Sittich, den Sten
Ollober 1875.

(3 l i 63 -3 ) Nr. 252.

Erinnerung
an die Frau Johanna Nep. Sav!nscht«st.

bez. deren unbekannte Rechlsnachfolg"-
Von dem l. l. Bezirksgerichte T M '

nembl wird der Frau Johanna Aep ^
vinscheag, bez. deren unbetannten slech^'
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselbe bei diese"
Gerichte Jakob Vutala von Paka Nr. U
die Klage poto. Verjährt- und Erlösche"'
ertlärung der Sahpost per 100 fi.o-^
eingebracht, worüberzum ordentlichen münv'
lichcn Verfahren die Tagsatzuna auf " "

15. Dezember 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts aNg""'
net wurde

Da der Anfenthaltsorl der Gellste''
, diesem Gerichte unbekannt und dieses
vielleicht aus den l. l. Erblanben ab"''
send ist, sll hat man zu ihrer Vertrete
und auf ihre Gefahr und Kosten oen b ^ "
Peter Persche vm, Tscherntmbl al« <M«"'
»ä »Qtum bestellt. ^

Die Geklagte wird hieoon zu ^
Ende verständigt, damit sie allenfalls
rechten Zeit selbst erscheinen ober sichHg,
anderen Sachwalter bestellen und l ' ' ,^
Gerichte namhaft machen, üderhaB ^
ordnungsmüßiaen Wege einschreite" " ^
die zu ihrer Vertheidigung erfoldelll«^
Schritte einleiten lünne, widrigen« °''^
Rechtssache mit dem aufgestellten 6 " "
nach den Bestimmungen der GerlaM,,
nung verhandelt werden und der ^ " ??«!,<!
welcher es übrigens freisteht, ihre Nea)l ^
helfe auch dem benannten Luraloc " i .,
Hand zu geben, sich die aus einer ^
säumung entstehende« Folgen selbst "
messen haben »ird. ^ ^

K. l. Vczlrksaerlcht Tschelnew",
29 September «875. ^ - " 7 ^
(3912 3) 3ir74U4v

Executive
Nealitäten-NersteigerunH

Vom l. t. Bezirlsgerchlc Se""!
wird belannt gemacht: .^g„z<

Es sei über Al,suchcn der l. k «' ^ f
procuraiur die eiecutivr Verstelaeru"« ^,
dem ^orenz Handel ro», Prcwal° « ^
ge... gerichtlich auf 2(X) ft. aesä,M ^
Grundbuche der Herrschaft P"w" l ^
Urb.Nr. 21 v°llomme«den " " » " ^ .
williget und hiezu drei Fellbietuna ^
satzuugen, und zwar die "stt " '

15. Dezember 1 « ^ " '
die zweite auf den

I b . J ä n n e r
und die dtitte auf den „

16. F e b r u a r l ^ ^ M ,
jedesmal vormittags von 1 " " ° ..old^l
hie^aer.chts mit dem A.'hanne a ^ ^ ,
worden, daß die Pfandreal'tül bet ^ ^ ^ , r
und zweiten Fcilbietuna nut u^ ^ ^ ^el
dem Schätzunasweilh. be« " r " „ ^ l<
auch unter demselben hmlaNgeae
den »ird. . . ^ ,« , l v o " " "

Die «icilatlonSbebinanis,e, chttlr
«nsbesondere jeder ^icit°,'t o " » ^ v l
Anbote ein 10°/. «adlum « 0° h,t,
tticltalionscommissiou ^ " " ' ^ d
wie dae Sck°hungsPl0toloU d ^
Grundbuchseftracl "nne. « , ^
.ichttichen Realstratur ew^el, ^ g«,

K. t. Bczirtsaerlcht S«»""
22. Septewb,r 187b.
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3nnsßrucsier unb Sa^ßuraer 20 |)uföen=£ose
m • _ 5* D e z o m b « » Haupttreffer 20.O00 fl. • * - <a,w ?n« . ^ ' -mm

Kielningsen SJÄK : sss: g «USmindestens 3 0 I I . sss: a
©rigtiml-tfofe öcim« nsid) tagwcouo. Änf Knttit ̂ Ä Ä Ä S ' S . f ' S ; . « " 1 " " " " 1 '

9^T* e i n e Steigerung des Courses für sehr wahrscheinlich angesehen werden muss * ^ M
«*. an* J R ^ J ü Ä S STSÄIS w"Ä9Äp"rÄ.°b" """ ba"° a"9Obt ""' ***** " mb""^ °»*"m« 8rf,„bu„s™ ^t^SR

WttytifLite ber k. h. priD. roifncr gatuMsbank norm. Jol». C ^ot^rn, drobm 13.

&M Diphtheritis, diplteitiscliej
Halsentzüodaas, C u p 1

Salicilische Zotteln
y°n Johann l'ttHliim, Apotheker und Ciiomiker
'".Piumo, belohnt mit der Medaille I. Klasse für
""« chemischen und pharmaceutischen Erzeug-

nisse.
d»n i , °*e Zeltolu, von «alicilincher Saure wurden roii
Pr£J"9(l«utendHt«n mediciniichen OiipacitÄten, n«i ea »IH
SiDh«VlltiT0H o d e r *'• curativn* Mittel bei Diphthenti«,
K»tl ? n l l l > c l l f l n HalHentesinduntfon, chroniNChem Magenr
krn,Lv'• D"»"hrien, Durchlall und bei allen jen.u
0r(r'„?ei t«n, welche die Einführung mikroskopischer
*>»«t» !"e" in da« Mut Torauiwetzen la»neu, mit dem

* » fcrseig, »„gewendet.
> W , . n P- <•• Herren Aerzten, welchen die Hfliju"»
»m H , UrcntbarHten aller Krankheiten an ihrem SiUe
a.rs''*'M«hlunde In den meinten Fallen durch die Wi-
*ird ?,KtiKkeit der kranken Kinder zur Unmöglichkeit
•'<» i.i u d n r c h dioHe Zelteln von mJBilichem Geschmack«.
C ' Ä 1 " «ud «icheren Mittel an «lie Hand K«geb»n,
V«iHa« bt l« W 0 l c h 6 H H0 Pl<''f-l'cn b 9 i d e r S0?»**1*"
leioku U"K e ine"» tr.dlichon AiumniR nimmt, auf eben««

• "«"l «ichere Art 7.11 bewältigen.
Sckut"1 *«• Zotteln w.^rdeu daher allen Famihün rum
*'Mlen,^»er Kinder vor dieser biH nun in den nieiH en
*elben '***Uu Krankheit wiempfohlen und Hollen die-

A|in„ U »orrilhiK und bereit guhnlt«n werdon.
doc»> i n

ht
8(:l>»chteln, welche mit ''OHtnachnahine, j e -

ttfeb.^chre»nun* « r die Anwendung der /.eltoln bei-
P6ft. und koHten diexelbe» M kr. 1

« Ö*upt - Depot bei dem Erfinder f
*Potheker O. P r o d a m in F i u m o .
7 ^ » i b a c h bei O- P i c c o l i , Wie-!
^• tra , .« (3726) 30-11

»•Ut+ frltgißrlU.

beginnt bie 1. 3i^nng brr uon bft fiohtn SReme<
rung genehmlKtcn u. carantlrten 6 e l d -
l»tt«rle, brfttbcnb aus tH.iOO Orininalloejtn
unb 41,7OO (9ctoinneu. &am\ntV\<t)t ©ttninnt
mRbtn IttNfr)«II tintflet R«naU bnr* 7 8it
|«R0** cnbgültifl auSgtlopfi unb betragen ju«
fammen

7 Million 663,680 MamaA
©etCoirptaewtnn beträgt tx>.

fjtrnet gewinnt oon JHcict)«morT:
MO.OOO 4O.OOO IS.OOO
ISS.OO« 30.OOO S a I&.O0O
80 ,000 S i 30 ,000 9 i 18,000
•O.000 Z4.OOO 12 a 10,000
»O.OOO 2 • XO.OOO etc. et«.
(Begto «iinftnbuiid be* Storages tion:

£>• IB. ft. 3 . 3 0 . lUr tin OBH)tl OttgtnalloH
• . . 1. 65. , - (tun

TSSSr A. Coldfarb
n Hamburg £t."ss&
eetfebenen Originnl<8oo(c unb eitbeilt n«it so
•f f giebnng an leben Zbeilnrbner bic atnt>
Ulfe (»frtinnliPt. Die ?Iu«br)ab,luna. ifr <Mc
Winne gefebiebt burrt» bie Jüertnnbintgrn biefeS
ftauff« an anen ^itt^cn. Sri (Sffrctutcuna einet
(eben SefteQung. tnivb ber audfüfyrddK Sttrloo«
fung^plan aller 7 ^Kbunqrn grttiB beigelegt.

Kundmaehiin^.
S o n n t a g <len 1 2 . D e z e m b e r 1. J. um "l Nac,hmitt«n lindet im hinsigr.t)

Ma^istratsflaalc eine I

uiiM»er€>rileiitlielie <

Generalversammlung \
«tatt, wozu die \>. t. Herren Mitglieder höflichst eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Ansprache des Vorstandes; I
'•2. Bericht über die Thätigkeit des Ausschüsse«, ^ I
3. Anträge auf Aenderung der Statuten; (4149) 3—2
*• bericht inbetress der Voreinsfahne; I
&• Bericht über den Stand de» V<!reinsvermögen8; .
^ Wahlen des Vereins Vorstandes eventuell dessen Stell Vertreters, des Secretiira und

dessen Stellvertreters, eines Aussc-hussmitgliedes und eines KrsaUmannes; |
7 ' Allfallige Anträge der Vereinsmilgliedcr. Diese Anlrüge w>llen längstens bis» fiten

k. M. in der Vereinskanzlei überreicht werden.
Laib ach, den 28. November 1875.

Vom Vorstände des allgein. kraiuisclien
lUiliiür.V^ti'i'üiicii-Vereines.

j ) y HIN }viwt nnüheriroiTen. ^ H

AISB™, Von dcu ersten medicinischen Autoritäten geprüft und sei-
j R S f H ner leichten Verdaulichkeit wegen, auch für Kinder besonder»
< ^ M P eroiii'ukleii und verordnet da» reinste, beste, * natürlichste und
iJ^^M anerkannt wirksamste Mittel gegen Brust- und Lungen-Leiden,
^^m gegen Skropheln, Flechten, Geschwüre, Hautausschläoe, Drüsen
IH krankheiten, Schwächlichkeit u n. w. ist «lie FlasHio IM 1 "•
fllH in meiner Fabrik« Niederlage: Wien, Heumarkt Nr. 3, sowie

^ W ^ in allen Apotheken und renommierten Materialwaren-Handlungen
^ ^ d e r i>gterr.-ung Monarchie echt zu bekommen (37.r>ft) 6 3

^ • • n l L * ^ l n I-aibarh zu haben bei den Herren J. Svoboda, Apotheker; Peter

SK Ü - L. Wencel, Joh. Tauzher, Kaufleute. -^Q ^ _
' ' i j i y * K i slillRB iii nmiem 7,mi mohror« Firm«n oin*in ^ewolinlichen iiu(?ereinifftBn ^ H

| ^ "I'lrun in .lrni«cki({« Fln"«b«>n. und Tnrnuchfln «<« denielbnn »1« Mnnyora jCht«» ^ W
B j | j n | PV* R»r«iniKl«n „Dornolileberthran1- dem Pablicnm zu »«rkHufen. * W , ^ ^
B s "'it iii" B°lr-li«ii Uel)prv«rtheilu'i|{ ''u «ntgfhen, woll« man RÜti^t nur jen« Kliiiichenf »I* 7WI

H l •«""•'» ocliirtn gftreiiiifrtfiin DorechleLerthrHn" gefüllt« anerkennen, bei "^g
°"i ans >)«r FlMcho, Ktiqnette, VernchluM-Kap^el nn,i (}ebr»och»-AnweiK»ng 4er "Wm

^^. ' ̂ 0f Name „Mnager" atebl. ~&Q

Bei fittritiget & Itt|il).
Wiciicriüflc^tJon tudj= unb Sitaftfaubcn •„ *. MM.
2ti)nfiuoU=3trtrfj]arn »en« cuauiä. »„»t,« % h. »t. «o«.
Suftöcrfcblufe für ^enfter unb tljüren, "'^V««,?"

per ffiilf si btö 12 fi. H " Ä a u c '

iWicbcrlagc ban eijinaftlkr-SSarcn ber retiowu
m i e t t e s t e n ^ a b r i f — ©«amtr w 3abre <u »o&rir̂ eife«

Santjdjnf^Siinbcrbctteinlagcn beft« ou«,^ itt aam^m
Jud)l)nnÜJCi)Ul)C in aOen «rögen

@cfnnb^cit§teibd)en *™ ro n.««6 * (««»)«. 8
unb beriet Dieted jtt billigsten ^reifem

'• 1 — ,

8oeb«n (ifdjicn : 5. feljr oermebetr
flnflaje:

Orfeination*<Vnftolt fiir
ßfüfinir Äronfftettr«

fbffdiibrvd <2<t)roa<b,e)
uou Pr. Blaenz,

flBitn, Ztatt, Vraunrrflrir.v
Wr. ,-,, i Stoif.

Xagtldit Orbination Don 1 1 - * Ul)r.
Mild) H)iit buvrti Corr«spond«nz
btQuttbelt unb iDfibrn Medloameute

bfforflt. (C hr'c s;<oflnn(b.ttnljmr.V

¥ In J«r gef«rtitt«n Bnch- und P»pi«rkud-
klhiog nind folgen« Artikel Türrithif tkd i«
ithben, »U:

Monopnmi-Brißlpapre
( 7 4 ] ) , . s i n Cartons,
zu je 5O Briefe nad ;ÖO COO-
verts mit. Doppeluoaojrr&mm;
Preis per Carton 1 fl. 80 kr.,

, uns niuLt Torriittiige MonuKrauiiii-Britfpayier«,
( NO «i« auf Vlsltka.rt*B werden mUr t%~

»iehernnK sehneIlMer Kffec tui«ruBgen B«at«l-
liinjfin aiiiffncnniicn.

Zum Stempeln der Leibet- und Haut*
wasche mit Farbe.

Stenipell'lfM IJWUII mault 1-arbe koiUt fl. l'SO
Monogiun<ine bi</u a p— -80

. tinreliin Hnclifctfcben «~">*
liruclnuiKlfi dieKeronHOBlfipcblicbeiiWtMt»

Bttn )ic]uii(i mit Farbe liegen im jedernjaMni
EiiiM<bl im CeKcliiilte d«•̂  Ueiertigten ans.
«Johann G l o n l i n l in Laibtcfa.

„PURITAS," Ha w ü i i i s i i j l l
r , P u r l t a « u ifl feine ^aarfarbe, fonbern eine mild)'

artige grlüffiflteit, toftefte bie nabeju wunberbare (fißcn'
| jcfoaft befî ft, weiße ^>aare ju Derjünflrn, b. &. afltnftlig,

nub jtoar hinnen l a n a r n t r n » v i e r z e h n Zaqtn,
, tönen jene gatbe nneberjucjcben, roeldjf ftr urjprünafi(6
1 besagen. M P u r U n « i < k entölt feinen Farbstoff. VRao

sann bad ^aat na* belieben mit Saffft toafeben, man
sann auf rotifj überjogenrn fttffen fr&Iafen unb Dampf--
b&bec geblauten, mau toirb feine «Spur einer ^arir
merten, beim ^ . P u r l t n « ^ färbt mebt, fonbern Dfi-
jungt, unb jroat bad längfle, üppigste ^tauenfuai, roie
bie (>aare unb SBärte ber 3R4nnet.

2>ir ^(ajcbe „ P u r l t a » " foflet joei 9u(ben (bet
»erfenbuna, 2(> fr. mebt für <2>ptfen) nnb tft gegra V©t-
uadjnatmir ju begeben buidt bir terjeugn O t t o F r a n i
<I? C o . I n %% l e n , Y | » r l w l i l J r « r m r i M M i e • • .

Wieberlage in L'aibdfb bei ^rrrn:

Eduard 3X a. li i*.
^arfumeur. (8440) « 5 - 1 «

£>te P. T. «btiebmei werben gebeten, genau auf bie strata ju adbten, toel^e am Oobeti
unb Äapiett»erjct)lH§ einer jeben gflaftie H* befinbet.

ULüratorsbrflcUung.
Wom. r. T. «JeMrtoflci^tt eitiid)

Ww ? ; i ? c * U f t Ql^ bu« <4bictt)otn Uten
Juli 1875. 3 3512, besannt flctnarfct, ba§
für bic unbefanntcu (5rtcn btr oerfiorbt-
nen Stabiilarglflubiqcr IWoffu«, aWi^oel,
r-lgtu«, Stboroo«, 3«ario. ««me unb 3o

,t)ann 3onior au« «Riebtrborf, bonn für

bic unbetannt mo btfinbll^cn labuloiv
ßläubiger flana Serfan oon Sctttnboif,
Oofef X)rtmcli Don ©rofebobroDa, 8Rat>
garett) unb 3Raria 3or^at Don ^teberborf,
nfp. btren (žtbtn, $err tDiarttn ©djmtt
bon ^ieberbotf at« curator ad actoiu
oufgeftellt unb biefem bie b^ügdd)tn ftt\U
bietungebeigeiDe juqeft Ot »urben.

fi. t. ©t\iti08«id)t ©uud), a m U t «
Otlober 1875.
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Gasthaus zur „Statue",
Petersvorstadt

Von heute an werden in meiner Localität
die neueu Ityasse eingeführt und die Ge-
tr&nke wie folgt verabreicht, als:
1 Liter Bier . . . 24 kr.

1 Liter Wein zu . . . 36, 32 und 28 kr.
V. „ . : « • • • ' M ^ J 1 ; .
XU m » fl . . . 9, 8 u n d 7 »

Laibach am 1. Dezember 1875.
Hochachtend

(2i4S) Mich. Mlinär.

Ä 7 ulii iBi #
für k. k. a. h. prit.

^ ^ ^ selbstthätige

/fc Ventilatoren
V'^Ä^'3'^'y z u r Ventilirung von Wohn-
\ ^ ^ £ y ; sinniern, Schulen, Spitä-
^ \J^T«.<*• lern, Fabriken, Aemtern,
Caf&s, Restanrationen etc. Preis ab Wien
pr. Garnitur (Aus- und Einlass ventilator), für
ein Local bis 200 Cubikmeter Rauminhalt ge-
nügend , exclus. Emballage ö. W. fl. 22 oder
Reichsmark 42. (4095) 12—3

Springer & Sterne,
Wion, I, Himmelpfortgasse 16.

Nur für 2 kr.
eine Korrespondenzkarte, bekommen Sie eine
vollständige Collection von (3998) 15—4

fil kr.-Waren
eingesendet von der ersten und grössten

2 7 kr. -Waren-Halle
A. Königs,

Wien, I I , Schmelzgasse Nr. 7.

(3992) 4 }8^yie jammere (jute^ •

Nähmaschinen
sind wie*seit 7. Jahren imitier am besten

und billigsten in haben bei

Vinc.Woschnagg,
Laibach, Bahnhofgasse 117.

Xtirftn

ümiiiiiiffiiiiiüiii,
frifp.

T)ie triefter (Sommerctalsöanf
empfängt ($elbeinlageu in Österreich
fiijcn Söanf* unb <2>taatSnoten,tt)te aueb
in 3WQnvfl«granlen[tä(fcn tu ®otb,
mit ber $erpflici)tunß, ßajrital unb
Interessen in benfelben 35aluten ju«
rücfyijatjlen.

dieselbe eScomptiert aud) 2ßed)fel
unb gibt Torschüsse auf öffentliche
SBertljpajHere unb SßJaren in ben ob*
genannten ^aluten. (3874) 4

(Sämmtliche Operationen finben ju
beu in ben triefter Socalblättcrn jett«
nn% angejetaten ©ebtugungen statt.

Haun
in

L a i b a c h
mit grossem Garten, guter Verzinsung, ist
unter günstigen Bedingnissen zu verkaufen.

Näheres im Annoncenbureau des F.
• Müller (Fürstenhof 206). (3995) 4

Erster lalbacher

2025
• Waren-Bazar.
; Es lebe die

(Eoncurreiu.
i MI r ^

Für jede Kunde ist es voo grossem Vor-
theile ZU WJ88en, wo man nicht nur billig kau-
fen kann, soniern wo (las Gekaufte auch ele-
gant, gut und dauerhaft ist.

Infolge der bet meiner jüngsten Anwesenheit
} in Wien gemachten günstigen Masseneinkäufe

bin ich nicht nur in d»r Lage, meine Concur-
renten hinsichtlich der Billigkeit weit zu über-
flügeln, sondern das von mir Angebotene ist
auch in Bezug auf Eleganz und Dauerhaftigkeit
allem anderen vorzutiehen. Es genügt ein Be-
sucli meines Warenlager«, um bei der vorhandenen
grossen Auswahl jeder Kunde die Ueberzeugung
von der Wahrheit des Gesagten beizubringen.

Besonders empfehle ich:
6 Stuck Damenkrägen, coufriert, . . nur 20 kr.
1 > Damenkragen neuester Faeon • 25 »
1 Garnitur Kragen und Man-

schetten . . • 20 •
3 Ellen Halsrüschen > 25 •

' 1 Stück gesäumtes Taschentuch 7,10 und 15 >
1 • Kinderschürze, tambouriert, . nur 25 •

I 1 t Kinderhemdchen oder 1 Paar
1 " Hosen 26 •.
I 1 Stück Kinderhemdchen aus Pique-
I Barchent 25 •

1 Stück Damenschürze mit Brustlatz • 25 •
1 • Lederschürze mit Brustlatz . • 25 »
1 • Damen- Ledergürtel nur 20 und 25 •

I I > Üamen-Prrldiadcm . . . . nur 25 •
1 • Damen - Morgenhäubchen mit

Band geputzt . » 25 •
1 Stück Seiden-Brochetuch. . . . • 25 »
1, • Seiden- oder Schafwoll-Echarp

nur 15, 20 und 25 .
1 • Damen-Pelz-od. Seidenmasche • 25 »
Strümpfe und Socken, klein und gross,

das Paar . . . . nur 15, 20 » 25 •
Strumpfbänder, das Paar nur 15, 20 • 25 •
Pulswärmer und Stützein nur 15, 20 > 25 •
Haarnetze von 5 kr. aufwärst
Vorhangquasten mit Vergoldung . . nur 25 kr.
6 Stück Herren-Seidenmaschen . . > 25 •
3 »;• Herren-Seidenschleifen . . » 2*> •
1 » Herren-Seidenmaschincravale » 25 •
l » Herren-Seidenoxfortcravate • » 25 »
1 Garnitur höchst eleganter Manschet-

ten und Chemissetkciöpfe nur 20 und 25 >
1 Stück Herren-Winter-Tuchmülze nur 25 •
Hosenträger das Paar . , . 20 und 25 •
Laufteppiche, die Elle nur nur 20 und 25 »
Seidenbänder in allen Farben, 4, 3, 2

und 1 Efle nur 25 •
Blumen, Bouquets und Guirlanden 20 und 25 •

Sämmtliche Modistenzugehöre überraschend
billig.

Ausserdem noch Tausende andere Artikel zu
unglaublich niederen Preisen.

Schliesslich erlaube mir noch die geehrten
P. T. Kunden aufmerksam zu machen, dass ich
stets nur das Neueste auf Lager halte, somit
nicht zu befürchten ist, dass abgelegene Ware
für neue vorgelegt wird.

Bestellungen vom Lande werden prompt aus-
geführt, Nichtconvenierendea bereitwilligst um-
getauscht. (4098) 3—3

A. J. Fischer,
Tialbaela. kV un«lMrh«st«nlHtx99t*

Die Galant» , Nfirnberpr- n l Spielwaren-Hanölnmr
1 des

F. M. Schmitt,
Spl ta lgaf t i i e ,

empfiehlt dem hochverehrten Publicura ihr best sortiertes Lager, besonders in
Holz- und Blechspiel waren, Gesellschaftsspielen,

\icolo-, Weihnachts- und Neujahrsgeschenken
mit der Versicherung der allerbilligsten Berechnung. — Auch sind

echte Cliiiiasilberltifse!
unter zehnjähriger Garantie zu haben. (41G0) 4—1

rotlje unb weiße au8 ben gafjrgängen 1873 unb
1874, ton einer großen fterrfefeaft in Äroatien,
flnb bitttfl ju »ersaufen. Wäb.ere8 ouf gfranco-
anfraslptt bi>t bt>r WhminiftrnHnn he« 2\(attr8

Ep i l e p s i e
DreBden (Sachsen) Berojts u

8000 mit Eriol* bohanUeU-

(1354) 48—35 _

Eisen - Jodür - haltiges *

Dorsch-Leberthranü^
zubereitet von

Gabriel Piceoli,
Ohewiilter und Apotheker in Lalt>a.oh« -_M|V

35 Gramm Leberthran- Oel enthalten 14 Centlgramm Eisen Jodür (ProtojoduretRm \* ^
Ich werd«; nicht die Wirkungskraft des Kison-Jodür beschreiben, denn di«scipe

bekannt und wird in der Arzneikunde fast allgemein angewendet. . ^hran-O''
Diese Wirkungskraft wird aber eine bedeutendere, wenn dieselbe mit dem L.e"c . wgcj]ieii

verbunden wird, und inahesonriers wirksam in allen jenen Füllen, in welchen <ler tfe*i*til J""er

Nahrungslhätigkeit rasch geholfen werden soll, "wo dem Blutumlaufe eine grössere 0 w n ' (i
Rlemente beigebracht werden muss, welche das Blut reinigen und dadurch die Athmu«Ks" ^^u.
einer grösseren Thätigkeit bringen, demzufolge zur Erzeugung einer gesünderen Blutma8S jy,aC|iilis

Ich kann es deshalb wärmslens anempfehlen als das beste Mittel g«gen Skrofeln»
chronische Hautausschlige, Lungenkatarrh und Lungentuberculose. drei""̂

G e b r n u c l i M a n w e l N U i l f f . Von dein Leberthran-Oel wird man 10 Gr»m
des Tages nehmen oder n»ch ür/.Uicher Vorschrift. __

Ö^"" Prm einer Flasche I fl. österr Währ. " ^ 1 vtameW
•kV* Um l<'äl*ehainK«!M AM lerinelden, wird Jede * | B

nieinen dfanien Im CJIane «Inceprttct haben. _ . 11

Am..-, s «. Hccoli-

31. #attlcbcn& «öctloft In Jßtcti-
soeben etf^etnt unb ist burdf osie SBudMaubtungen ju bejie^en, »otrÄtbig *«*

3fl. p. fikinoiuyr & *te&. Uumbcrq
' '*••' V» ÄiNd) (SternaHee): '

Dnn m uur i)aiiö
'••••• \ ^ o b e r

£>k neuen Wcbciimtiffc von £ßte».
^tPonfcfier Woman bom Verfasser uoii „Wacta £l>«efta unb ber febwarje tytpW4'
„^rinj (iuflen unb ber »eifieifebft", „ein SWinifter in brr ftutte", ,,2>a« l * « 4 ^ ,

dabtnet", „Dit *eb,elmmfie beS gratet«', <S*6ne Sünberinuen" u. f. xo. ö. \ n \

fBaörtjaft ttit ^enfatiottdromau ist e«, toetdjen wir bem i'efepuftlicutn f^ j
bent neueflen ffierfe be* beliebten Verfasser« öorfefle». — ®eb,fimni8oosie 5d>att^ i
»eb.en un« entgegen attö einem f*ma(en, bocf)fl«ebeligen, opn aujjeit uemlicfi U I t a ? ' /
fernliegen ^auje, fceRen flraner Änflrid} bemfefben etn oernjitterte«, unbeimliAe« *«• %
tebtn öerletht. 3>ie^ frau* nun. ed ist D A N y r a u e H n i m . raie sä V ,-g
»olf«munbe b,ie&, unb baöfelbe ummt-b,t ein 4>aud) brö lürtercn unb «prtidnttfdK" i
fonbergtetctien. «on 3Wuub û gWunb pflanzten Pi) (MffoMcbten «nD dagen P j ^
bte mit bem alten 'Saut in «erbtnbung ftanbett; man nannte Warnen, bie wan l«J" l
ni^t auäjufpredien roagte, man ftüflerte oon ^erfönltdjfetteu, bie in Jfiier ^eit no* W ,
bem ®efe<je fianben mtb bur* ibre Ötföung ober ein prunfenbeß BJappenfcfeilb flff'1' 1
asieS roagen ju bltrfen glaubten. ,» ;

2)ie «ejditdjte biefeö „flrouen ^änfe i" fleb,t in ebenso geb,eimnt«Doaetn Jl
fi

eigent^ümiiebem äufamotenljange mit jener ber (*pocb,e, in toeldjer unier Homafijr
entrotefeit unb bte, fast tote bad tinbftmüdje ()öU3 selbst, unter einer QbtW**
ftfieinbarer Äube ein lebfwfte« ÜJetiiebe lid)ifrt)fitfr ^ntrig.ieM barg. it

Unb so beroeifen „ L > i e n<;u<3» G o h e i t n u i H M O v o n ^^'"^.ft
mit bem, roaS sie entbütten, bag fte roirtltcb fuib, roaö brv £ttel auf(pricb,t ©"'L
jene, roeldje biefe feiten mitgelebt nnb tn benfelben geroieft, haben oon beta, r 1

in bem Womane mit aüen pifanten unD crfrfjiirterufteu Xetailö erjÄ l̂t «"c '
^Öa)(len3 bie äufjrre ffltrfung erfahren, ja selbst biefe nur al« »erüa t, Don Dps »
Ob,r, btmit bte strenge ^ermanbab ben ̂ tauberer nid)t Dor tfjr ^ornm jie&e-

3)a« WÜentat beä lifberlicben fcautrtmannS « t i n ö l auf ben totWtiwr,
ftfrotnanö (nndjinaltBen ttotfer ^erftlnan» I . ) unb beffen golgen; ber SelW'
murD be« UblaneiMDberfirrr (»ras Uflnrtr au$ siebe jur fdtönrti ZaV&\ „*
%\XtU beä Saronö tNrnfteir mit bem («rasen Zdjönhorit, brr i> rjloft $auifi*Wz:'
ber jetne lod&ter tjcrmauert bielt; bie aufgefunbcne aebcimtiioüoOc, jerM''*1;,
i 'el^e; ber famost, mit ber ttrmorbung be« izpebileurö Jöagner in «erbiitbimfl fl'
panbene 4Xoffcüen=Woul>; ber «aron »«nfnotniffflfdicr; b« SWofec 8*W# *
feinen «einen Wessen über bie «afteimaurr stürmte, sammt ben bamal« P«n* S «
borgen gebaltenen SRotiöett ju att' biefen ÜTitfTetbaten, Weten — nebsi intereffon«';^
«ufflärunflen über ba3 sintere beö fludjbcbccftcn sogenannten „(trauen &*u[t9

M'
ber betoäb îten fteber teö «evfafferö überretesien ®toff ju ben onitebcnÖfteö' W**'
effantejften unb fffectboOrten ^cbiiberungen. -, ,

Unb so wirb eineötbtil^ 1 3 « . » tfraue l i m i t « fl* Uen ßef«rtt ' i t f
 (

«tnblicf öffnen in einen entfe&lidien abqcunb men|d)lid)er Serfommenöeit, anberntp«
i6,nen r > i o n e u e n G e h c i m n i w a i e v o n W i e n uorfübren, ^rZ \
neben oielen fdpauöerqaftcn ttittfaüHunflen a u i genug beä ttJlen, e*««» f a

^Krjer^ebeudeit bieten. j

flitsft Griajnal-fciman erfd)tii»l tn eiwa IS Wthtunqtu k 3 lüogrn in s4^4"J JS i* '
©ctapfflcmal, jtbt «itfernnj «il einem gro^n, ffcdooUrn ictntubMt aw9^aiW |

illuflrieiUn UmstDIag ochefltt. j

• V *rei« jcbet Siicfctung uur 25 st. ö. W. "^P* j
9Kit 3franco»^opjufenbnng rußet jebe üieferung 5 fr. meb;r. |

fisÖtüungtd oimml jt»f ßudjböttMaig entgegen nno besorgt i i t / o r t f ^ o n ^ 0 P00" !

I

Prachtvolle Prämienbilder, j
na(% f B u n f d ^ u t t e i n g e r a h m t o b e r e i n g e r a h m t . ^ j

«net) fleOen wir ben 'JJränumeranten auf ffittnf* jwei grämten ( C e l f ö f * e l l P !
- —Ä u r ^5r!«flu"fl» nemli* jwei rtijenbe, üebenäwürbige »«"«^^"„ftttrfe.) !

^ . \ P l e »tferoho kommen, ö. Im Walde. (&¥**%£& «
3).e pramten 1 unb 2 ftnb in jwolffadtem pracfrtDodm Oel-^arbenbrnrf a n n b^ ,
unb bettebtgetnjeln ober al« «egenftücfe ju bertvenbett. $ebe ^ K r t

f f f f l f l n t ^ j
»röge »on 8 /27 Äoa, unb tost* Jebeö ©latt nur 1 p. ö. © . 3 " ^ Ä Ä ^ b <
unb bauerjastem bre.ten Wolbraf)men (auf üetnwanb gespannt, in e ^ i i n t f t f ' \
gefirnißt rosten l>tc fteiDcn Prämien inclufter «erparfuna in *f*;\fi. J

nur « W. d. 8ö. 3m .Wutifl&auDel ifj ber ^ret« berfelben tWHttWf»* ^xtt^ i
5ü3tr sönnen mit öoOfier -]uoers»*t behaupten, bafi so eutjücfenb fdböitr Ü«J '"< * b. ö.
tote btefe ffienrebilber, nodj niemals aid grämten aeboten »orbeu finb. ttW« ;

OÖttf Da« 8Öerfs würben biefelben minbeften« baS «ierfadje foP«-

«. e«t«**«'» Bert«« »« « » . „ ^ l « « « !

» « d nnb ScrCofl »on 3gnaj i. «tefimaor A tftbor «ontbtra


